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ZUM HERSTELLEN EINER BURSTE

(67)  Eine Burstenherstellungsvorrichtung, in der ein
Birstenkérper (8), der Offnungen zur Aufnahme und Be-
festigung von Borsten hat und der Teil der herzustellen-
den Birste ist, weiterverarbeitet wird, hat Blirstenkorper-
halter, wobei in jeden Burstenkdrperhalter (9) zumindest
ein Blrstenkorper (8) I6sbar einsetzbar ist, um eine form-
schliissige temporére Einheit zu bilden, die in die Vor-

BURSTENHERSTELLUNGSVORRICHTUNG, BURSTENKORPERHALTER UND VERFAHREN

richtung, durch die Vorrichtung und aus der Vorrichtung
transportiert wird. Die Birstenkorperhalter (9) sind so
ausgebildet, dass sie einen mechanischen Anschlag (40)
gegen Herausbewegen des Biirstenkorpers (8) zur Vor-
derseite aus dem Birstenkdrperhalter (9) haben. Ferner
sind entsprechende Birstenkdrperhalter und ein Herstel-
lungsverfahren beschrieben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Birstenherstellungs-
vorrichtung, in der ein Birstenkdrper, der (")ffnungen zur
Aufnahme und Befestigung von Borsten hat und der Teil
der herzustellenden Biirste ist, weiterverarbeitet wird.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner einen bei einer sol-
chen Birstenherstellungsvorrichtung zu verwendenden
Birstenkorperhalter sowie ein Verfahren zum Herstellen
einer Birste.

[0003] Birstenherstellungsvorrichtungen sind hoch-
prazise arbeitende Maschinen, bei denen in darauffol-
genden Arbeitsstationen einzelne Teile der Birste her-
gestellt und weiterverarbeitet werden. Die Birste selbst
hat einen Birstenhauptkdrper, der bei einer Zahnblrste
einen Stiel, einen Hals und einen Kopf aufweist. Der Kopf
besitzt Offnungen in einem vorgegebenen Lochbild, in
welches Borstenbiischel gestopft werden. Diese Bors-
tenbiischel werden dann biirstenseitig befestigt. Das so-
genannte "Bestopfen" kann in den kompletten Birsten-
hauptkérper erfolgen oder in einen Teil des Birsten-
hauptkorpers, beispielsweise ein Halteplatichen, wel-
ches die erforderlichen Offnungen fiir die Borstenbii-
schel besitzt. Dieses Halteplattchen wird bestopft und
anschlieRend mit dem Rest des Blrstenkdrpers verbun-
den. Dies kann durch Umspritzen oder durch Befestigen
an einem vorgefertigten Rest des Burstenhauptkdrpers
erfolgen. Die vorliegende Erfindung betrifft Birstenher-
stellungsvorrichtungen, die sowohl Halteplattchen als
auch fertige Birstenhauptkérper oder Teile des Birsten-
hauptkorpers weiterverarbeiten. Sowohl der Biirsten-
hauptkérper selbst, der Offnungen zum Einsetzen von
Borsten aufweist oder in den ein Halteplatichen mit den
Borsten eingesetzt wird, als auch Halteplattchen oder
allgemeiner, vorgefertigte Teile, die spater den Birsten-
hauptkérper mit definieren, werden im folgenden Burs-
tenkdrper genannt. Die im Folgenden vorgestellte erfin-
dungsgemalie Blrstenherstellungsvorrichtung ist auch
nicht auf die Art der Befestigung der Bostenbilischel am
Burstenkorper beschrankt. Die Befestigung kann durch
einen Anker erfolgen oder ankerlos.

[0004] Die Erfindung betrifft ferner Birstenherstel-
lungsvorrichtungen, in denen einer oder mehrere der fol-
genden Schritte bei der Herstellung von Borsten durch-
gefuhrt werden: Stopfen, Befestigen der Borsten am
Burstenkorper, Bearbeiten (Beschneiden, Abrunden)
der Borstenenden.

[0005] Birstenherstellungsvorrichtungen missen
sehr flexibel ausgebildet sein, d.h. sie missen sehr
schnellumgeristetwerden kénnen. Hintergrund ist, dass
die Vielzahl der herzustellenden Birsten zunimmt, eben-
so wie die Taktrate. Die Birstenkdrper miissen genau-
estens, trotz der hohen Geschwindigkeit in der Vorrich-
tung, positioniert werden. Dies bedeutet, in den einzel-
nen Stationen missen Positioniereinheiten exakt justiert
werden, wenn die Vorrichtung auf eine neue Birste um-
zuristen ist.

[0006] Entscheidend ist dabei, dass die sogenannten
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Positioniereinheiten, mit denen die Blirstenkérper in der
jeweiligen Bearbeitungsstation aufgespannt sind, exakt
justiert werden. Da die Biirstenkdrper aber an ihrem &u-
Reren Umfangrand (Seitenrand) eine unterschiedliche
AuBRengeometrie haben, ist die Justage aufwendig.
[0007] Es gibt Uberlegungen, nicht einen Biirstenkér-
perin die Vorrichtung einzusetzen, sondern diesen zuvor
in einen Birstenkdrperhalter einzubringen, um eine Ein-
heit zu schaffen. Der Biirstenkdrperhalter hat dann eine
relativ einfache AuRenkontur, an der die Blirstenherstel-
lungsvorrichtung sehr leicht angreifen kann, sodass die
Zentrierung und Positionierung schnell erfolgt. Wichtig
dabei ist, dass mehrere unterschiedliche Birstenkdrper
zwar unterschiedliche Aufnahmekonturen in unter-
schiedlichen Blrstenkdrperhaltern aufweisen, also indi-
vidualisierte Aufnahmen besitzen. Die unterschiedlichen
Birstenkdrperhalter haben aber dieselbe Kontur an den-
jenigen Stellen, an denen sie in der Birstenherstellungs-
vorrichtung positioniert und gehalten werden. Damit
kann die aufwandige Justage der Positioniereinheiten
trotz unterschiedlicher Blirstenkorper entweder komplett
entfallen oder einfacher gestaltet werden.

[0008] Die angedachten Birstenkdrperhalter haben
hierzu von ihrer Vorderseite ausgehend zur Riickseite
hin sich leicht konisch verjiingende Offnungen, die be-
zogen auf die Aullengeometrie des darin einzusetzen-
den Birstenkdrpers mit Untermal} versehen sind. Damit
werden die von vorne eingesteckten Birstenkdrper wie
Keile geklemmt.

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Birstenher-
stellungsvorrichtung sowie Birstenkdrperhalter und ein
Herstellungsverfahren zu schaffen, mit denen die Her-
stellung von Birsten weiter vereinfacht und beschleunigt
werden kann.

[0010] Dies wird durch eine Biirstenherstellungsvor-
richtung erreicht, inder ein Biirstenkorper, der (")ffnungen
zur Aufnahme und Befestigung von Borsten hat und der
Teil der herzustellenden Birste ist, weiterverarbeitet
wird, wobei der Biirstenkdrper eine Riickseite und eine
Vorderseite hat, von der Borsten im fertigen Zustand der
Birste abstehen. Die Vorrichtung umfasst Birstenkor-
perhalter, wobei in jeden Burstenkdrperhalter zumindest
ein Birstenkorper I6sbar einsetzbar ist, um eine form-
schllissige temporare Einheit zu bilden, die in die Vor-
richtung, durch die Vorrichtung und aus der Vorrichtung
transportiert wird. Die Birstenherstellungsvorrichtung
umfasst ferner eine vorrichtungsseitige Positionierein-
heit, die bei der Weiterverarbeitung des Birstenkorpers
die Einheit halt und in der Vorrichtung positioniert, indem
sie an dem Birstenkdrperhalter angreift, wobei die Birs-
tenkdrperhalter so ausgebildet sind, dass sie einen me-
chanischen Anschlag gegen Herausbewegen des zuge-
ordneten Birstenkdrpers in Richtung von der Riickseite
zur Vorderseite aus dem Birstenkdrperhalter haben.
[0011] Beider vorliegenden Erfindung sind zahlreiche
Burstenkdrperhalter vorgesehen, die sozusagen die
Birstenherstellungsvorrichtung durchlaufen. Es handelt
sich also um keine in der Vorrichtung permanent mon-
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tierten Halter, die Teil der Vorrichtung selbst sind. Viel-
mehr bildet jeder Birstenkérperhalter zusammen mit
dem oder den Birstenkdrpern eine Einheit, welche die
Vorrichtung in einzelnen Stationen oder einer singuléaren
Station durchlauft. Die Burstenkdrperhalter sind somit
temporare, mobile Halter, welche dem Burstenkorper
und nicht der Vorrichtung zuzuordnen sind. Die Beson-
derheit der Birstenkdrperhalter besteht darin, dass sie
nicht wie die bislang angedachten Birstenkdrperhalter
von vorne eingesetzt und in Richtung nach vorne nur
durch Klemmen (Keilwirkung) im Birstenkdrperhalter fi-
xiert sind. Vielmehr haben die Blirstenkérperhalter einen
oder mehrere mechanische Anschlage gegen Heraus-
bewegen des Birstenkdrpers. Die Richtung, in welcher
der oder die Anschlage wirken, ist am einfachsten zu
definieren als Richtung von der Riickseite des Birsten-
kérpers in Richtung zur Vorderseite. Im Ubrigen ist zu
erwahnen, dass der Blrstenkorperhalter eine Riickseite
und eine Vorderseite hat, die jeweils der Riickseite und
der Vorderseite des darin aufgenommenen Burstenkor-
pers entsprechen, d.h. gleich gerichtet sind. Durch den
Anschlag ist eine mechanische Verriegelung gegen He-
rausziehen des Birstenkdrpers nach vorne erreicht. Dies
ist besondere beim Bearbeiten der schon in den Biirs-
tenkorper eingesetzten Borstenbiischel vorteilhaft. Wer-
den die Borstenbiischel namlich beschnitten oder ver-
rundet, so kann es zu Zugkraften kommen, die den Birs-
tenkdrper aus seinem Borstenhalter I6sen.

[0012] Die Positioniereinheit sollte ausschlieBlich am
Burstenkorperhalter angreifen, damit sie von den immer
gleichen AuRenabmessungen oder Aullengeometrien
des Borstenhalters, die unabhangig von der Artdes Birs-
tenkdrpers sind, profitieren kann und nicht mehr neu aus-
gerichtet werden muss.

[0013] Dartberhinaus kann eine Transporteinheit vor-
gesehensein, die ausschlieBlicham Birstenkdrperhalter
angreift und die Einheit durch die Vorrichtung transpor-
tiert. Auch die Transporteinheit profitiert damit von den
immer gleichen AuRenabmessungen und Auflengeome-
trien des Birstenkdrperhalters, unabhangig von der Ge-
ometrie des in ihm aufgenommenen Blrstenkorpers.
[0014] Die Transporteinheit kann bewegliche Klauen
aufweisen, die seitlich an den Birstenkorperhaltern an-
greifen und sie aufnehmen, um die Birstenkdrperhalter
zu oder von den Positioniereinheiten oder zu oder von
der Positioniereinheit hin- bzw. wegzubewegen. Vor-
zugsweise greift also die Transporteinheit auen, am
Rand, d.h. am Umfangsrand des Birstenkorperhalters
an, wobei aber auch andere Ausfuhrungsvarianten denk-
bar sind. Beispielsweise kdnnen die Blrstenkdrperhalter
auch eine oder mehrere (")ffnungen besitzen, in die Stifte
der Transporteinheit eingreifen kdnnen, um die Birsten-
korper aus der Positioniereinheit herauszunehmen und
weiter zu transportieren.

[0015] Die Buirstenkorperhalter sind so ausgebildet,
dass die in sie aufgenommenen Birstenkoérper in allen
Richtungen gehalten sind, und zwar spielfrei. Das be-
deutet, auch wenn die Birstenkdrper von der Riickseite
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aus in die Birstenkdrperhalter eingesetzt werden, so
kdonnen Sie nicht aus ihnen herausfallen, wenn die Ein-
heit hochgehoben wird.

[0016] Um die Herstellung der Biirstenkorperhalter zu
vereinfachen, insbesondere aber um die Positionierung
und den Transport, d.h. das Erfassen der Blrstenkorper-
halter zu erleichtern, haben diese an ihrem Seitenrand
zumindest eine ebene Angriffsflache fur die Positionier-
einheit und/oder Transporteinheit. Besser sind jedoch
sogar zwei entgegengesetzte, parallele ebene Angriffs-
flachen und/oder eine Offnung zum Eingreifen der Posi-
tioniereinheit und/oder der Transporteinheit.

[0017] Die Birstenkérperhalter kénnen eine platten-
férmige Gestalt haben, mit einer Aufnahmedéffnung fir
den Birstenkdrper, wobei die Aufnahmedéffnung durch
einen Halterand definiertist, der am Seitenrand des Biirs-
tenkdrpers angreift. Die plattenférmige Gestalt erlaubt
eine einfache Herstellung, aber auch eine einfache und
sichere Positionierung in einer ersten Ebene, namlich
der Auflageebene in der Vorrichtung oder in den Statio-
nen der Vorrichtung.

[0018] Die Aufnahmedffnung kann eine zum Aulen-
umfang des Birstenkdrpers zumindest abschnittsweise
komplementéare Gestalt besitzen. Die Aufnahmedéffnung
muss nicht komplett komplementér sein, vielmehr kann
es vorteilhaft sein, nur Abschnitte als Angriffsflachen vor-
zusehen. Dies reduziert die Reibung und das Verklem-
men der Teile zueinander. Auch ist die Herstellung der
Birstenkdrperhalter nur an den Berlihrstellen besonders
aufwandig und genau. Somit wird auch die Herstellung
verringert, wenn die Kontaktflache kleiner ist.

[0019] Eine Ausfiihrungsform der Erfindung sieht vor,
dass der Birstenkdrperhalter so ausgebildet ist, dass er
mitdem zumindest einen eingesetzten Birstenkérper ei-
ne Rastverbindung eingeht. Eine solche Rastverbindung
ist besonders vorteilhaft, denn sie kombiniert schnelles
Einsetzen und Herausnehmen des Blirstenk&rpers aus
dem Birstenkodrperhalter und eine mechanische Verrie-
gelung.

[0020] Der Biirstenkorperhalter oder Abschnitte des
Birstenkdrperhalters kdnnen aus elastischem Material
sein, beispielsweise aus Kunststoff oder auch aus Metall.
Bei aufgenommenem Birstenkdrper driicken die Ab-
schnitte gegen den Biirstenkorper selbst und klemmen
diesen. Die Rastverbindung ist folglich so ausgefiihrt,
dass nicht nur ein Formschluss mit dem Birstenkdrper
eingegangen wird, sondern dieser zusétzlich auch ge-
klemmt wird.

[0021] Eine sehr einfache Variante sieht vor, den plat-
tenférmigen Burstenkdrperhalter zu schlitzen, d.h. es
werden zwei zueinander bewegliche Abschnitte durch
den Schlitz begrenzt. Die Abschnitte kénnen voneinan-
der beabstandet werden, um den Birstenkdrperhalter
aufzunehmen und werden dann zurtick aufeinander zu
bewegt, um den Birstenkérper zu halten.

[0022] Der Schlitz bildet z.B. zwei beabstandete
Schenkel, welche zueinander elastisch nachgiebig sind,
um die Rastverbindung zu bilden. Der Schlitz kann bis
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zum Seitenrand des Burstenkdrperhalters gehen, d.h. er
ist auf nur einer Seite oder einem Ende sogar durchge-
hend ausgeflihrt. Damit sind die beiden Schenkel auf ei-
ner Seite Uber einen Steg miteinander elastisch verbun-
den und sind vorzugsweise einstiickig miteinander ver-
bunden, wobei der Steg dann vor allem die fir die Be-
weglichkeit der Schenkel zueinander verantwortlich ist.
Auf den entgegengesetzten Enden laufen die Schenkel
frei aus.

[0023] Eine Alternative zur elastischen Ausbildung des
Birstenkdrperhalters oder eine zusatzlich damit zu kop-
pelnd Variante sieht vor, dass der Schlitz durchgehend
durch den Birstenkorperhalter geht, so dass mehrere
Abschnitte entstehen, die auch separate Teile sein kdn-
nen. Die Abschnitte sind durch zumindest ein Federele-
ment, insbesondere eine metallische Feder, zueinander
elastisch nachgiebig gelagert, um die Rastverbindung zu
bilden. Im einfachsten Fall ist der Blrstenkdrperhalter
aus zwei separaten Halften, die Uber eine Schwenkver-
bindung und zumindest eine Feder oder liber z.B. zwei
Federn gekoppelt sind, gebildet. Durch diese Federwir-
kung kommt es zu einer Nachgiebigkeit, mit der die Rast-
verbindung realisiert werden kann. Dies hat den Vorteil,
dass die Elastizitat der Haltebereiche nicht zu groR sein
muss, beispielsweise lassen sich die Abschnitte oder
Teile des Birstenkérperhalters aus Metall ausfiihren,
wodurch die Halter langlebiger werden.

[0024] Der Birstenkérperhalter hat ein plattenartiges
Unterteil, durch das der Schlitz verlauft, und einen vom
Unterteil vorstehenden Halterand, wobei die nachgiebi-
gen Anschnitte jeweils einen Abschnitt des plattenartigen
Unterteils sowie einen vorstehende Halterrand aufwei-
sen, so dass die Halterander der Abschnitte aufeinander
zu und voneinander weg federn.

[0025] Die Positioniereinheit verhindert optional bei
eingesetzter Einheit aus Birstenkdrper und Birstenkor-
perhalter eine Bewegung der zueinander beweglichen
Abschnitte gegen in eine Offnungsstellung und sichert
damit gegen Herausnehmen des Birstenkdrpers me-
chanisch.

[0026] Der Biirstenkorperhalter sollte den in ihm auf-
genommenen Birstenkorper vorzugsweise spielfrei
klemmen und natirlich zumindest in seitlicher Richtung
und nach vorne formschlissig halten.

[0027] Bei der erfindungsgemafRen Vorrichtung greift
diese vorzugsweise nicht mehr wahrend der Weiterver-
arbeitung direkt an dem Biirstenkdrper an. Der Birsten-
korper ist nur Gber den Birstenkdrperhalter in der Vor-
richtung gesichert.

[0028] Die Erfindung betrifft dartiber hinaus auch einen
Burstenkorperhalter fir eine Birstenherstellungsvorrich-
tung nach der Erfindung, wobei der Birstenkdrperhalter
eine Aufnahmedffnung fiir einen darin einzusetzenden
Bulrstenkorper hat, die durch einen Halterand definiert
ist, wobei der Halterand zur Vorderseite zumindest einen
einwérts vorstehenden Anschlag besitzt. Uber diesen
Anschlag ist es nicht mehr mdglich, dass innerhalb der
Birstenherstellungsvorrichtung wahrend der Bearbei-
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tung der Burstenkdrper einfach aus dem Halter heraus-
gezogen wird. Der Birstenkdrperhalter ist geschlitzt, und
der Schlitz verlauft auch durch die Aufnahmedéffnung, so
dass zueinander bewegliche, insbesondere elastisch
nachgiebige Abschnitte entstehen, die ein Einsetzen und
Herausnehmen des Blrstenkorpers erlauben, die mit ei-
nem Birstenkdrper eine zerstérungsfrei Idsbare Rast-
verbindung bilden und die bei aufgenommenem Biirs-
tenkdrper gegen diesen driicken

[0029] Der Birstenkérperhalter kann, wie bereits im
Zusammenhang mit der Birstenherstellungsvorrichtung
erwahnt, elastisch nachgiebige Abschnitte haben, die mit
dem zugeordneten Biirstenkdrper eine zerstérungsfrei
lI6sbare Rastverbindung bilden.

[0030] Insbesondere hat der Blrstenkérperhalter ein
plattenférmiges Unterteil, von dem einstlickig angeform-
te Halterander abstehen. Der Schlitz teilt, wie zuvor
schon erlautert, Unterteil und Halterand in zwei Abschnit-
te oder Halften, die aufeinander zu und voneinander weg
gedriickt werden kdnnen, so dass der Schlitz vergrofert
oder verkleinert wird. Die Abschnitte sind zueinander fe-
dernd ausgebldet, entweder Uber eine Feder oder tber
die einstiickige Verbindung der Abschnitte an einem En-
de unter Bildung einer U-Form.

[0031] Darlber hinaus muss betont werden, dass
samtliche zuvor bereits im Rahmen der Vorstellung der
erfindungsgeméafen Birstenherstellungsvorrichtung er-
wahnten Merkmale des Burstenkdrperhalters auch bei
diesem selbst vorhanden sein kénnen.

[0032] Die Erfindung betrifft vorzugsweise einen Satz
von mehreren Blrstenkdrperhaltern, die identische Au-
Rengeometrien besitzen, jedoch unterschiedliche Auf-
nahmedffnungen fir unterschiedliche Birstenkdrper.
[0033] SchlieRlich betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum Herstellen einer Blirste die einen Birstenkorper mit
(")ffnungen zur Aufnahme von Borsten hat, wobei der
Burstenkdrper Teil der fertigen Birste ist und eine Riick-
seite sowie eine Vorderseite, von der in fertigem Zustand
der Birste Borsten abstehen, hat, gekennzeichnet durch
folgende Schritte:

Einsetzen des Blirstenkoérpers in einen Blrstenkor-
perhalter, der einen mechanischen Anschlag gegen
Herausbewegen des Birstenkérpers in Richtung
von der Riickseite zur Vorderseite aus dem Biirsten-
korperhalter hat,

Ubertragung der Einheit aus Biirstenkérper und
Birstenkorperhalter in eine Transporteinheit, die die
Einheit in eine Birstenherstellungsvorrichtung auto-
matisch, d.h. Gber einen Antrieb, transportiert,

Positionieren der Einheit in einer Weiterverarbei-
tungsstation mittels einer Positioniereinheit unter
Angriff von Greifmitteln am Birstenkérperhalter, wo-
bei die Positioniereinheit ausschlieRlich am Blirsten-
kérperhalter angreift und bei eingesetzter Einheit
aus Birstenkoérper und Birstenkdrperhalter die zu-
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einander beweglichen Abschnitte gegen eine Bewe-
gung in eine Offnungsstellung und damit gegen He-
rausnehmen des Birstenkdrpers mechanisch si-
chert,

Weiterverarbeiten des Birstenkorpers, und

Heraustransportieren der Einheit aus der Weiterver-
arbeitungsstation und/oder der Birstenherstel-
lungsvorrichtung unter Angriff am Birstenkorperhal-
ter.

[0034] Auch beim erfindungsgemafRen Verfahren sind
der Birstenkoérperhalter oder die zahlreichen Biirsten-
kérperhalter kein Teil der Vorrichtung, sondern bilden
temporar mit ihren Birstenkorpern jeweils eine Einheit,
um durch die Burstenherstellungsvorrichtung automa-
tisch, d.h. nicht per Hand, sondern iber einen Antrieb,
transportiert und schliellich wieder aus dieser heraus
genommen zu werden, und zwar als Einheit.

[0035] Die zuvor erwdhnten Merkmale im Zusammen-
hang mit der Burstenherstellungsvorrichtung beziehen
sich auch auf das erfindungsgemaRe Verfahren und sind
bei diesem ebenfalls anwendbar.

[0036] Insbesondere werden die Birstenkdrper in ih-
ren Birstenkdrperhaltern unter Verwendung einer Rast-
verbindung eingesetzt und darin spielfrei gehalten. Die
spielfreie Halterung beziehtsich auf sdmtliche Raumrich-
tungen.

[0037] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung und
denbeigefligten Zeichnungen, auf die Bezug genommen
wird. In den Zeichnungen zeigen:

- Figur 1 eine schematische Ansicht einer Ausfiih-
rungsform einer erfindungsgemaflen Birstenher-
stellungsvorrichtung,

- Figur 2 eine bei der erfindungsgemafRen Vorrichtung
einsetzbare Positioniereinheit,

- Figur 3 die Positioniereinheit nach Figur 2 mit ein-
gesetztem Burstenkdrper samt erfindungsgema-
Rem Birstenkorperhalter,

- Figur 4 einen erfindungsgeméafien Birstenkdrper-
halter samt eingesetztem Biirstenkdrper,

- Figur 5 den Birstenkérperhalter nach Figur 4 in
Ruckansicht, der bei der erfindungsgeméafien Vor-
richtung einsetzbar ist,

- Figur 6 einen gegentiber Figur 4 leicht modifizierten
erfindungsgemafen Buirstenkdrperhalter, ebenfalls
in Rickansicht, der bei der erfindungsgemafen Vor-
richtung einsetzbar ist,

- Figur 7 eine weitere Variante des erfindungsgema-
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Ren Burstenkdrperhalters, der bei der erfindungsge-
mafRen Vorrichtung eingesetzt wird, ebenfalls in
Ruickansicht,

- Figur 8 eine perspektivische Ansicht des Birsten-
kérperhalters nach Figur 7,

- Figur 9 eine weitere Variante des erfindungsgema-
Ren Burstenkdrperhalters, der bei der erfindungsge-
mafRen Vorrichtung einsetzbar ist, mit einzusetzen-
den Burstenkoérpern,

- Figur 10 noch eine weitere Variante des erfindungs-
gemalen Burstenkdrperhalters, der bei der erfin-
dungsgemafien Vorrichtung einsetzbar ist, mit ein-
zusetzenden Blrstenkdrpern,

- Figur 11 den Birstenkdrperhalter mit Birstenkor-
pern nach Figur 10 in Unteransicht,

- Figur 12 eine Transporteinheit fur die erfindungsge-
mafen Birstenkorperhalter,

- Figur 13 die Transporteinheit nach Figur 11 beim
Einsetzen der Birstenkorper,

- Figur 14 eine weitere Station, die bei der erfindungs-
gemalen Vorrichtung vorhanden sein kann, und

- Figur 15 eine Alternative einer Positioniereinheit mit
eingesetztem Bilrstenkdrper samt einem weiteren
erfindungsgemaRen Buirstenkdrperhalter.

[0038] In Figur 1 ist eine Birstenherstellungsvorrich-
tung 1 dargestellt, die im vorliegenden Beispiel verschie-
dene Bearbeitungsschritte durchfiihren kann, wobei dies
nicht einschrdnkend zu verstehen ist. Die
Burstenherstellungsherstellungsvorrichtung hat bei-
spielsweise einen Aufnahmetisch 5, der drehbar ist.
[0039] Der Aufnahmetisch ist im Wesentlichen ein
Quader, der um die Achse A zwischen vier Stellungen
gedreht werden kann. Auf seinen Seitenflachen sitzen in
Positioniereinheiten 7 aufgenommene Einheiten aus
Birstenkorper 8 und Blrstenkorperhalter 9. In den vier
verschiedenen Stellungen laufen unterschiedliche Bear-
beitungsschritte ab, die Bearbeitungsstationen darstel-
len.

[0040] In der obersten Stellung, ist eine Beflllstation
4 realisiert. Hier werden Einheiten aus Blrstenkorper 8
und Birstenkdrperhalter 9 in eine freie Positioniereinheit
7 eingesetzt. Dies erfolgt insbesondere vollautomatisch.
Die gezeigte Ausfiihrungsform ist nur vereinfacht.
[0041] Imn&chsten Schritt(90°-Drehungim Uhrzeiger-
sinn) erfolgt ein Stopfen in einer Stopfstation, hier bei-
spielsweise ein Stopfen mittels eines Ankers.

[0042] Der Biirstenkérper 8 hat hierzu mehrere Off-
nungen 20, welche mit einem Stopfwerkzeug 10 nach-
einander beflllt werden. Mit 11 ist ein Magazin von Bors-
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ten dargestellt, mit dem Bezugszeichen 12 ein Verein-
zelner.

[0043] Nachdem Drehenum weitere 90° oderum 180°
wird in dieser Position dann eine Bearbeitung der freien
Enden der Borsten 15 stattfinden, beispielsweise durch
Schneiden und/oder Schleifen. Schliellich werden die
Einheiten aus Birstenkdrper 8 und Birstenkorperhalter
9 derVorrichtung wieder entnommen Dies erfolgtin einer
gegenuber der Befiillstation 4 um 270° gedrehten Stel-
lung. Diese Station tragt das Bezugszeichen 13.

[0044] Naturlich kédnnen der Birstenkdrper und sein
Halter fir Nachbearbeitungsschritte auch gemeinsam
dem Aufnahmetisch enthnommen und einer weiteren Sta-
tion zugefiihrt werden, wo die Borsten z.B. geschnitten
oder abgerundet werden. Zu betonen ist, dass die dar-
gestellte Vorrichtung nur ein Beispiel darstellt, sie kann
auch nur einen der vorgenannten Bearbeitungsschritte
oder andere Bearbeitungsschritte durchfiihren und muss
auch nicht in einem drehbaren Aufnahmetisch verwirk-
licht werden. Auch nacheinander tber eine Bahn verbun-
dene Stationen kdnnen eine erfindungsgemafe Vorrich-
tung bilden.

[0045] InFigur2istdie Positioniereinheit7 separatdar-
gestellt, die am Aufnahmetisch, der vorliegend eine
Transporteinheit bildet, angebracht ist. Die Positionier-
einheit 7 istwahrend des Betriebs festam Aufnahmetisch
5 befestigt und fester Bestandteil der Vorrichtung, woge-
gendie Einheiten aus Biirstenkdrper und Birstenkorper-
halter 8 bzw. 9 nur temporar in der Vorrichtung sind und
vor und nach der Bearbeitung in diese bzw. aus dieser
heraustransportiert werden.

[0046] Birstenkdrper 8 sind vorliegend Birstenhaupt-
kérper, die bereits fertig gespritzt sind und zahlreiche Off-
nungen 20 besitzen, in welche Borsten 15 gestopft wer-
den.

[0047] Die Burstenkorperhalter 9 werden als Stan-
dardteil ausgefiihrt, die im Wesentlichen plattenférmig
sind und eine ebene Riickseite (auch Unterseite ge-
nannt) besitzen. Die Riickseite liegt auf derselben Seite
wie die Riickseite des Birstenkdrpers 8, der eine in Figur
2 zu sehende Oberseite hat. Diese Oberseite ist diejeni-
ge Seite, von der die Borsten im fertigen Zustand der
Birste abstehen (siehe Figur 1).

[0048] Entsprechend hat auch der Birstenkorperhal-
ter 9 eine Oberseite, die zur selben Seite wie die Ober-
seite des Blrstenkdrpers 9 weist.

[0049] Der in Figur 4 naher dargestellte Birstenkor-
perhalter 9 hat eine einfach strukturierte Auengeomet-
rie mit einem Seitenrand 20, der zahlreiche parallele,
ebene Angriffsflachen 22, 24 besitzt. An diesen Angriffs-
flachen 22, 24 kann sehr leicht ein Greifen oder Ausrich-
ten der Einheiten erfolgen.

[0050] Die Birstenkorper 8 sind spielfrei in den Birs-
tenkodrperhaltern 9 gehalten, und zwar Uber eine Rast-
verbindung.

[0051] Hierzu weist der Blrstenkdrperhalter 9 eine
Aufnahmeéffnung 30 auf, die nur zur Vorderseite (siehe
Figur 4), nur zur Rickseite (siehe Figur 5) oder zur Vor-
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der- und zur Riickseite (bei einer Kombination von Figur
4 und Figur 5) offen ist. Die Aufnahmed&ffnung 30 ist durch
einen Halterand 32 definiert, der am Seitenrand 34 des
Birstenkdrpers zumindest abschnittsweise anliegt und
gegen ihn driickt.

[0052] Der Halterand ist innenseitig zumindest ab-
schnittsweise mit einer Geometrie ausgefiihrt, die kom-
plementar zur Gestalt des Seitenrands und AulRenum-
fangs des Burstenkdrpers ist, sodass der Birstenkorper
8 fest im Blrstenkorperhalter 9 sitzt.

[0053] Abschnitte desBlrstenkérperhalters 9, hier des
gegeniber einem plattenférmigen Unterteil nach oben
vorstehenden Halterands, sind elastisch nachgiebig aus-
geflihrt. Zusatzlich oder alternativ kann auch der ganze
Burstenkdrperhalter 9 aus elastisch nachgiebigen Ab-
schnitten bestehen.

[0054] Bei der Ausfiihrungsform nach den Figuren 4
bis 6 ist der Birstenkdrperhalter 9 geschlitzt ausgefiihrt.
Ein Langsschlitz 41, der in einer (")ffnung 42 mindet, er-
streckt sich bis zum Seitenrand des Birstenkdrperhal-
ters, sodass zwei zueinander bewegliche Abschnitte,
hier zwei Schenkel 44, 46 gebildet werden, die durch
einen Steg 48 miteinander in Verbindung stehen. Die
Schenkel 44, 46 besitzen den Halterand 32 (siehe Figur
4) und kénnen in Pfeilrichtung gemaR Figur 5 zueinan-
der- und voneinander weggedrickt werden, sind also zu-
einander beweglich. Die Gestaltung ist dabei so, dass
die Blrstenkoérper 8 von oben oder in Langsrichtung (sie-
he Pfeilin Figur 4) in die Aufnahmedéffnung 30 eingerastet
werden kénnen. Die Offnung 42 kann auch als Positio-
nieréffnung in der Vorrichtung dienen.

[0055] Wahrend sich bei der Ausfiihrungsform nach
Figur 5 der Schlitz 41 zu einer riickseitigen Offnung ver-
breitert, sodass ein Einstecken des Blirstenkdrpers 8 von
der Ruckseite moglich ist, ist er bei der Ausfiihrungsform
nach Figur 6 gleichmaRig schmal.

[0056] Zu betonen ist ferner, dass der Halterand 32
auch in mehrere kleine fingerférmige Fortsatze unterteilt
sein kann und nicht aus zwei langlichen Fortsatzen be-
stehen muss, die Uber fast den gesamten Seitenrand am
Burstenkdrper 9 anliegen. Der Schlitz erstreckt sich auch
durch die Aufnahmedffnung und den Halterand 32, so
dass auch der Halterand, der einstiickig vom plattenfor-
migen Unterteil des Burstenkdrperhalters 9 absteht,
mehrere Abschnitte hat.

[0057] Die Rastverbindung ist so ausgefiihrt, dass der
Halterand 32 auf der Oberseite des Biirstenkorpers 8
anliegt, indem er einen in diesem Bereich nach innen
vorstehenden Anschlag 40 (siehe Figur 4) besitzt, der
als eine Art vorstehend Lippe ausgefihrt ist. Dies ver-
hindert mechanisch ein Herausbewegen des Biirsten-
kérpers nach oben, d. h. von der Riickseite zur Vorder-
seite, aus dem Burstenkorperhalter 9.

[0058] An der Spitze des Birstenkdrpers anliegender
Abschnitt 50 des Blirstenkdrperhalters 9 kann zusatzlich
als Anschlag und Positionierhilfe in Richtung des Pfeiles
in Figur 4 dienen und kann ebenfalls an seiner Oberseite
einen Anschlag 52 besitzen, der ein Herausbewegen des
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Birstenkorpers 9 aus dem Birstenkorperhalter nach
oben verhindert.

[0059] Die elastischen, zueinander beweglichen Ab-
schnitte sind in diesem Fall die beiden Schenkel 44, 46,
die durch den Zwischensteg 48 miteinander elastisch
verbunden sind, es ist jedoch auch méglich, ohne Schlitz
41 zu arbeiten und nur den Halterand 32 elastisch aus-
zufiihren.

[0060] Generell, dies gilt fur alle Ausfihrungsformen,
kann der Blrstenkorperhalter aus Metall oder aus Kunst-
stoff hergestellt sein. Auch die Fertigung mittels 3-D-
Drucktechnik (Rapid Prototyping) ist moglich.

[0061] Bei der Ausfiihrungsform nach den Figuren 7
und 8 ist der Biirstenkdrperhalter 9 im Wesentlichen so
ausgefiihrt wie in den Figuren 4 bis 6, jedoch sind die
beiden Schenkel 44, 46 voneinander komplett dahinge-
hend getrennt, dass sie nicht einstiickig ineinander iber-
gehen, der Steg 48 fehlt. Dadurch ergeben sich durch
den Schlitz, der sich durch den Blrstenkorperhalter 9
erstreckt, separate Abschnitte oder Teile, die durch Fe-
derelemente 50, hier metallische Zugfedern aufeinander
zu vorgespannt sind. Auch hier ergibt sich wieder die
zuvor erwahnte Rastverbindung zwischen Birstenkor-
per 8 und Birstenkdrperhalter 9.

[0062] Was die Gestalt des Burstenkorperhalters an-
belangt, so ist diese entsprechend der Ausfiihrungsform
nach den Figuren 4 bis 6 ausgefihrt.

[0063] Die Ausflihrungsform nach Figur 9 unterschei-
det sich von der nach den Figuren 7 und 8 lediglich da-
durch, dass die beiden getrennten, als separate Teile
gebildeten Schenkel 44, 46 (ber ein Lager oder Schar-
nier an einem Ende miteinander verbunden sind. Ein Fe-
derelement 50, hier beispielsweise eine U-férmige
Schenkelfeder driickt die beiden Abschnitte zusammen,
um den Rastmechanismus zu bilden.

[0064] Anstatt der gezeigten Feder kann natirlich
auch ein Kunststoffscharnier vorhanden sein, das fe-
dernde Eigenschaften hat.

[0065] Generell kdnnen die Birstenkdrperhalter auch
als Mehrkomponenten-Spritzgussteile ausgefiihrt sein.
Eine weichere Komponente kann zwei Halften aus einer
harteren Komponente miteinander verbinden.

[0066] Esistauch mdglich, die Birstenkorperhalterim-
mer im ersten Schritt identisch herzustellen, insbeson-
dere zu spritzen, und anschlieBend an den zugehdrigen
Bostentrager individuell anzupassen, d.h. nachzubear-
beiten, insbesondere durch Frasen. Dabeiwird beispiels-
weise nur die Aufnahmedffnung individuell gefrast oder
erweitert. Ein solches Verfahren zum Herstellen von Kos-
tentragerhaltern ist ein erfindungsgemaRes Verfahren.
[0067] Beider Ausfiihrungsform nach Figur 10 sind die
Birstenkorper 8 nicht die kompletten Biirstenhauptkoér-
per, wie dies bei den vorhergehenden Ausflihrungsfor-
men der Fall war, sondern kleine scheibenartige Teile,
die mit Lochern 20 versehen sind, und die in elektrischen
Zahnbdrsten eingesetzt und dort angetrieben werden.
[0068] Mehrere Biirstenkorper 8 werden in einen plat-
tenférmigen Birstenkorperhalter 9 von der Riickseite,
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hier von unten, eingesetzt.

[0069] Wie in Figur 11 zu sehen ist, hat auch hier der
Birstenkdrperhalter 9 einen Anschlag 40, der nahe an
der Oberseite liegt und als nach innen in die Aufnahme-
6ffnung vorspringender Rand ausgefuhrt ist.

[0070] Auch bei dieser Ausfiihrungsform gilt wie bei
der vorhergehenden, dass die Aufnahmedéffnung 30 zu-
mindest abschnittsweise komplementar zu dem Aul3en-
umfang und der Gestalt des Aulenumfangs des Birs-
tenkdrpers 8 ausgefiihrt ist. Bei der gezeigten Ausfiih-
rungsform sind einige Vertiefungen 60 im Bereich des
Halterands 32 ausgebildet.

[0071] Auch hier wird durch den Anschlag 40 verhin-
dert, dass die Burstenkdrper 9 vorderseitig aus dem
Burstenkdrperhalter herausgezogen werden kdnnen.
[0072] Im Gegensatz zur vorhergehenden Ausfiih-
rungsform st hier keine Rastverbindung vorgesehen, ge-
gen Herausfallen nach unten sind die Burstenkdrper 9
durch Klemmwirkung gesichert, indem die Aufnahmeoff-
nung 32 etwas mit Untermaf’ gegentiber dem AuRenum-
fang des Burstenkdrpers 8 ausgefihrt ist. Natirlich ware
hier auch eine Rastverbindung méglich.

[0073] Wie zuvor hat auch hier der Blirstenk&rperhal-
ter 9 einige ebene Angriffsflachen 22, die zum Teil auch
paarweise in entgegengesetzte Richtungen weisen, um
eine leichte Positionierung der Einheit aus Blrstenkorper
8 und Birstenkdrperhalter 9 und eine einfache Herstel-
lung zu erméglichen.

[0074] Zu beachten ist, dass die AulRengeometrie der
Birstenkdrperhalter 9 zunachst in den Abschnitten, in
denen die Positioniereinheit 7 an den Abschnitten
(Schenkel 44, 46) angreift, stets gleich bleibt, obwohl
Birstenkdrperhalter 9 im Bereich der Aufnahmeéffnung
30 unterschiedlich ausgebildet sind, um unterschiedliche
Bilrstenkorper 8 aufnehmen zu kénnen.

[0075] Die Aufnahme und Halterung der Einheiten in-
nerhalb der Vorrichtung bzw. der einzelnen Stationen ist
in den Figuren 2 und 3 dargestellt.

[0076] Die Positioneinheit 7 hat eine ebene Auflage-
flache 62, auf der die Blrstenkorperhalter 9 mitihrer ebe-
nen Unterseite aufliegen.

[0077] Ein Halteschuh 64 auf der Auflageflache 62 hat
einen Uberkragenden oberen Rand 66, der Giber den plat-
tenférmigen Abschnitt des Burstenkdrperhalters 9 greift,
ahnlich einer Skibindung. Am entgegengesetzten Ende
des Birstenkérperhalters 9 greifen verschwenkbare
oder verschiebbare Fixierteile 68 an der Oberseite des
plattenférmigen Abschnitts des Biirstenkdrperhalters 9
an. Diese Fixierteile 68 verfahren in Richtung zum Hal-
teschuh 64, zum Beispiel Uber vorgespannte Federn
oder hydraulisch, pneumatisch oder elektrisch, nachdem
die Einheit aufgesetzt ist. Im gezeigten Beispiel werden
die Fixierteile 68 pneumatisch in die AUF-Position ge-
schwenkt oder verfahren, der Federdruck sorgt fiir eine
Bewegung in die ZU-Position.

[0078] Die Fixierteile 68 kénnen auch zusatzlich seit-
lich am Seitenrand des Birstenkérperhalters 9 angreifen
und diesen nach vorne in und gegen den Halteschuh 64
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driicken.

[0079] Nachdem der Seitenrand der Birstenkérper-
halter 9 im Kontaktbereich mit den Fixierteile 68 abge-
schragte Ecken besitzt, die ebene Angriffsflachen 24 bil-
den, wird der Birstenkdrperhalter 9 zwischen den beiden
Fixierteile 68 auch seitlich gehalten und ausgerichtet.
[0080] Die Positioniereinheit 7 mitihren Fixierteilen 68,
die auflen an den Abschnitten in Form der Schenkel 44,
46 angreifen, verhindert bei eingesetzter Einheit aus
Burstenkorper und Birstenkdrperhalter eine Bewegung
der zueinander beweglichen Abschnitte des Burstenkor-
perhalters 9 gegen in eine Offnungsstellung nach auken
und sichert damit gegen Herausnehmen/Herausziehen
des Buirstenkorpers 8 mechanisch.

[0081] In Figur 13 wird eine Transporteinheit 70 mit
aufeinander zu und voneinander weg beweglichen Klau-
en 72 dargestellt, die die Birstenkorperhalter 9 an den
ebenen Angriffsflachen 22 erfasst.

[0082] Der Birstenkdrperhalter 9 nach Figur 10 hat ei-
ne abgeschragte Kante 74 am Ubergang zwischen dem
Seitenrand und der Unterseite, um einen Angriff der Klau-
en 72 zu erlauben und um unter die Blrstenkorperhalter
9 greifen zu kdnnen, wenn diese auf einer ebenen Flache
liegen sollten.

[0083] In Figur 13 ist dargestellt, dass die Trans-
porteinheit 9 beispielsweise die Blrstenkdrperhalter 9
auf die Burstenkdrper 8 aufsetzt, um Einheiten zu bilden.
[0084] Figur12zeigtebenfalls die Transporteinheit 70,
die aberim vorliegenden Fall nicht zur Bildung der Einheit
eingesetzt wird, sondern zum Transport in und aus der
sowie innerhalb einer erfindungsgemafen Vorrichtung.
Hier werden die Einheiten in eine oder aus einer oder
von einer zur darauffolgenden Station bewegt, wobei die
Birstenkorper 8 natirlich auch schon bestopft oder an-
derweitig weiterverarbeitet sein kdnnen.

[0085] In Figur 14 ist eine alternative Bestopfungssta-
tion dargestellt, bei der die Einheiten verwendet werden.
Hier sind die Borsten nicht bereits geschnitten, wenn sie
gestopft werden, sondern von zumindest einer Spule 80
werden Borsten oder Biischel abgewickelt und in die Off-
nungen 20 gesteckt. AnschlieRend werden die Borsten
15 oder die Blindel von Borsten mit einem Messer 82
abgeschnitten. Wenn von der Rickseite aus gestopft
wird, missen die Birstenkorperhalter 9 auf ihrer Rlick-
seite eine entsprechend groRe Offnung haben, damit die
Offnungen 20 im Biirstenkdrper 8 zugénglich sind. Die
Burstenkorperhalter 9 sind hier zur Vereinfachung nicht
dargestellt, die Birstenkorper 8 sind aber in dieser Sta-
tion auch permanent in ihren Blrstenkorperhaltern.
[0086] Beider Ausflihrungsform nach Figur 15 beste-
hen die Birstenkdrperhalter 9 aus mehreren Teilen,
namlich zwei separat hergestellten Schenkeln 44, 46,
auf deren Oberseite eine Verbindungsplatte 80 sitzt. Die
Schenkel 44, 46 liegen auf einer Grundplatte 82, die eine
der Riickseite der Birstenkdrper 8 angepasste, komple-
mentére Einwdlbung besitzen kann.

[0087] Im Bereich des vorderseitigen Endes des Biirs-
tenkorpers 8 ragt die die Verbindungsplatte 80 etwas
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Uber den Burstenkdrper 8, um den Anschlag 32 zu bilden.
[0088] Die Schenkel 44, 46 haben im Bereich der ent-
gegengesetzten Seitenrander des Birstenkorpers 8 ei-
nen etwas Uber die Vorderseite des Blrstenkorpers 8
vorstehenden Halterand 32, derin diesem Bereich einen
Anschlag 40 bildet.

[0089] Eine nicht dargestellte, zwischen den Schen-
keln 44, 46 liegende Feder driickt die Schenkel 44, 46
gegen den Birstenkorper 8. Hierzu sind die Schenkel
44, 46 an Achsen 84, welche die Verbindungsplatte 80
und die Grundplatte 82 miteinander verbinden, schwenk-
bar gelagert.

[0090] Gut zu erkennen ist in Figur 15, dass das vor-
dere Ende der Grundplatte 82 eine keilférmige Abschra-
gung 88 besitzt, mitder sie in einen im wesentlichen kom-
plementaren Hinterschnitt des Halteschuhs 64 gedriickt
wird, um einerseits seitlich und andererseits vertikal fi-
xiert zu werden.

[0091] Zuséatzlich haben die Schenkel 44, 46 an ihrem
dem Halteschuh 64 entgegengesetzten Ende keilférmi-
ge, leicht nach oben weisende Schragflachen 90, die ne-
ben der Schragstellung nach oben auch noch eine
Schréagstellung zur Langsachse der Schenkel 44, 46 be-
sitzen. Die Fixierteile 68 haben sich nach oben kegelfor-
mig aufweitende Enden 92, die zum SchlieRen der Po-
sitioniereinheit 7 um Achsen 94 aufeinander zu ge-
schwenkt werden. In der Schlief3stellung, die in Figur 15
gezeigt ist, driicken die kegelfdrmigen Enden 92 gegen
die Schragflachen 90, sodass die Schenkel 44, 46 einer-
seits gegen eine Bewegung voneinander weg gesichert
und blockiert sind. Andererseits werden die Schenkel 44,
46 auch nach unten gedrickt, sodass die Einheit aus
Birstenkdrperhalter 9 und Blirstenkérper 8 in diesem Be-
reich auch in vertikaler Richtung lagepositioniert ist.

Patentanspriiche

1. Bdurstenherstellungsvorrichtung, in der ein Birsten-
korper (8), der Teil der herzustellenden Biirste ist,
weiterverarbeitet wird, wobei der Blrstenkorper (8)
eine Rickseite und eine Vorderseite hat, von der
Borstenim fertigen Zustand der Biirste abstehen, mit
Burstenkdrperhaltern (9), wobei in jeden Burstenkor-
perhalter (9) zumindest ein Birstenkorper (8) 16sbar
einsetzbar ist, um eine formschllssige temporare
Einheit zu bilden, die in die Vorrichtung, durch die
Vorrichtung und aus der Vorrichtung transportiert
wird,
einer vorrichtungsseitigen Positioniereinheit (7), die
bei der Weiterverarbeitung des Burstenkdrpers (8)
die Einheit halt und in der Vorrichtung positioniert,
indem sie an dem Burstenkdrperhalter (9) angreift,
wobei die Birstenkérperhalter (9) so ausgebildet
sind, dass sie einen mechanischen Anschlag (40)
gegen Herausbewegen des Birstenkdrpers (8) in
Richtung von der Riickseite zur VVorderseite aus dem
Burstenkdrperhalter (9) haben.
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Birstenherstellungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Positionierein-
heit (7) ausschlieRlich am Burstenkdrperhalter (9)
angreift

Burstenherstellungsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Birstenkdrperhalter (9) eine platten-
férmige Gestalt haben, mit einer Aufnahmeéffnung
(30) fur den Birstenkorper (8), wobei die Aufnahme-
6ffnung (30) durch einen Halterand (32) definiert ist,
der am Seitenrand des Biurstenkorpers (8) angreift.

Birstenherstellungsvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die plattenférmi-
gen Birstenkdrperhalter (9) geschlitzt sind, so dass
zueinander bewegliche, insbesondere -elastisch
nachgiebige Abschnitte entstehen, die ein Einsetzen
und Herausnehmen des Biirstenkdrpers erlauben
und die bei aufgenommenem Biirstenkoérper (8) ge-
gen diesen driicken.

Birstenherstellungsvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schlitz durch
die Aufnahmedffnung verlauft.

Burstenherstellungsvorrichtung nach Anspruch 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Biirs-
tenkorperhalter (9) ein plattenartiges Unterteil hat,
durch das der Schlitz verlauft, und einen vom Unter-
teil vorstehenden Halterand (32), wobei die nachgie-
bigen Anschnitte jeweils einen Abschnitt des plat-
tenartigen Unterteils sowie einen vorstehende Hal-
terrand (32) ausweisen, so dass die Halterander (32)
der Abschnitte aufeinander zu und voneinander weg
federn.

Burstenherstellungsvorrichtung nach einem der An-
spriche 4 - 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
elastisch nachgiebigen Abschnitte durch den Schlitz
beabstandete, insbesondere an einem einzigen En-
de einstlickig ineinander Ubergehende Schenkel
(44, 46) sind, die zueinander beweglich, insbeson-
dere elastisch nachgiebig sind, um die Rastverbin-
dung zu bilden.

Burstenherstellungsvorrichtung nach einem der An-
spruche 4 - 7, dadurch gekennzeichnet, dass der
Burstenkorperhalter (9) mehrere Abschnitte hat, die
durch ein Federelement (50), insbesondere eine me-
tallische Feder, zueinander beweglich gelagert sind.

Burstenherstellungsvorrichtung nach einem An-
spriche 4 - 8, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
einander beweglichen Abschnitte des Biirstenkor-
perhalters (9) so ausgebildet sind, dass sie mitihrem
zumindest einen eingesetzten Birstenkorper (8) ei-
ne Rastverbindung eingehen.
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10.

1.

12.

13.

Burstenherstellungsvorrichtung nach einem der An-
spriiche 4 - 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Positioniereinheit (7) bei eingesetzter Einheit aus
Birstenkorper (8) und Birstenkorperhalter (9) die
zueinander beweglichen Abschnitte gegen eine Be-
wegung in eine Offnungsstellung und damit gegen
Herausnehmen des Biirstenkdrpers mechanisch si-
chert.

Burstenkorperhalter fir eine Burstenherstellungs-
vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Biirs-
tenkorperhalter (9) plattenférmig ist und eine Auf-
nahmedoffnung (30) flr einen darin einzusetzenden
Burstenkorper (8) hat, die durch einen Halterand (32)
definiertist, wobeider Halterand (32) zur Vorderseite
zumindest einen einwarts vorstehenden Anschlag
(40) besitzt, dass der Burstenkorperhalter (9) ge-
schlitzt ist und der Schlitz auch durch die Aufnahme-
offnung (30) verlauft, so dass zueinander bewegli-
che, insbesondere elastisch nachgiebige Abschnitte
entstehen, die ein Einsetzen und Herausnehmen
des Birstenkdrpers erlauben, die mit einem Blirs-
tenkorper (8) eine zerstérungsfrei I6sbare Rastver-
bindung bilden und die bei aufgenommenem Biirs-
tenkorper (8) gegen diesen driicken.

Birstenkorperhalter nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der Birstenkorperhalter (9)
ein plattenartiges Unterteil hat, durch das der Schlitz
verlauft und einen vom Unterteil vorstehenden Hal-
terand, wobei die nachgiebigen Anschnitte jeweils
einen Abschnitt des plattenartigen Unterteils sowie
einen vorstehende Halterrand (32) aufweist, so dass
die Halterander (32) der Abschnitte aufeinander zu
und voneinander weg federn.

Verfahren zum Herstellen einer Biirste, die einen
Birstenkérper (8) mit Offnungen (20) zur Aufnahme
von Borsten hat, wobei der Birstenkérper (8) Teil
derfertigen Birste ist und eine Riickseite sowie eine
Vorderseite, von der in fertigem Zustand der Birste
Borsten abstehen, hat, gekennzeichnet durch fol-
gende Schritte:

Einsetzen des Birstenkdrpers (8) in einen Biirs-
tenkdrperhalter (9), der einen mechanischen
Anschlag (40) gegen Herausbewegen des Biirs-
tenkdrpers (8) in Richtung von der Riickseite zur
Vorderseite aus dem Birstenkdrperhalter (9)
hat,

Ubertragung der Einheit aus Biirstenkérper (8)
und Birstenkérperhalter in eine Transportein-
heit (5,70), die die Einheit in eine Birstenher-
stellungsvorrichtung automatisch transportiert,
Positionieren der Einheit in einer Weiterverar-
beitungsstation mittels einer Positioniereinheit
(7) unter Angriff von Greifmitteln am Burstenkor-
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perhalter (9), wobei die Positioniereinheit (7)
ausschlieRlich am Birstenkdrperhalter (9) an-
greift und bei eingesetzter Einheit aus Birsten-
korper (8) und Birstenkorperhalter (9) die zu-
einander beweglichen Abschnitte gegen eine
Bewegung in eine Offnungsstellung und damit
gegen Herausnehmen des Biirstenkdrpers (8)
mechanisch sichert,

Weiterverarbeiten des Birstenkdrpers (8), und
Heraustransportieren der Einheit aus der Wei-
terverarbeitungsstation und/oder der Bursten-
herstellungsvorrichtung unter Angriff am Brs-
tenkorperhalter.
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Fig. 10
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Fig. 13
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Fig. 15

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 058 845 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 15 6277

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X
A

EP 0 678 253 Al (BOUCHERIE NV G B [BE])
25. Oktober 1995 (1995-10-25)

* Spalte 4, Zeile 5 - Spalte 7, Zeile 27;
Abbildungen 1-1 *

DE 197 06 315 Al (ZAHORANSKY ANTON GMBH &
CO [DE]) 20. August 1998 (1998-08-20)

* Spalte 4, Zeile 2 - Spalte 6, Zeile 45;
Abbildungen 1-6 *

US 1 885 651 A (TERHUNE LEONARD B)

1. November 1932 (1932-11-01)

* Seite 1, Zeile 56 - Seite 2, Zeile 90;
Abbildungen 1-5 *

EP 0 304 110 Al (BOUCHERIE NV G B [BE])
22. Februar 1989 (1989-02-22)

* Spalte 2, Zeile 5 - Zeile 49;
Abbildungen 1-2 *

BE 749 940 A2 (BOUCHERIE NV G B)

16. Oktober 1970 (1970-10-16)

* Seite 6, Absatz 5 - Seite 21, Absatz 3;
Abbildungen 1-19 *

EP 0 195 134 Al (BOUCHERIE NV G B [BE])
24. September 1986 (1986-09-24)

* Seite 3, letzter Absatz - Seite 7,
Absatz 3; Abbildungen 1-5, *

US 2 433 192 A (BAUMGARTNER JOHN G)

23. Dezember 1947 (1947-12-23)

* Spalte 4, Zeile 6 - Spalte 5, Zeile 24;
Abbildungen 1-3 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-3,13
4-12

1-3,13
4-12

1-4,9,
11,13

1-13

1-13

INV.
A46D3/08
A46D3/04

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A46D
B23Q

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 15. Juni 2016

Neef, Tatjana

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 058 845 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 16 15 6277

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-06-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0678253 Al 25-10-1995 BE 1008053 A3 03-01-1996
DE 69416395 D1 18-03-1999
DE 69416395 T2 15-07-1999
EP 0678253 Al 25-10-1995
us 5533792 A 09-07-1996
DE 19706315 Al 20-08-1998 BE 1012439 A3 07-11-2000
DE 19706315 Al 20-08-1998
US 1885651 A 01-11-1932  KEINE
EP 0304110 Al 22-02-1989  BE 1000880 A3 02-05-1989
DE 3862261 D1 08-05-1991
EP 0304110 Al 22-02-1989
BE 749940 A2 16-10-1970  KEINE
EP 0195134 Al 24-09-1986 DE 3571916 D1 07-09-1989
EP 0195134 Al 24-09-1986
ES 8701478 Al 01-03-1987
Us 4768837 A 06-09-1988
US 2433192 A 23-12-1947  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

19




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

